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Bekannt mach un g. 
Alle Diejenigen, welche Atteſte zum einjährigen Milltairdienſt zu extrahlren ſich für befugt erachten, 
muͤſſen ihre Anträge bei Zeiten ſchriftlich an uns gelangen laſſen, und gleichzeitig einreichen 
2) eine Beſcheinigung ihres Vaters oder Vormundes, daß während der einjährigen Dienſtzeit fuͤr 
Unterhalt und Equlplrung Sorge getragen werden wird, oder wenn dies nicht zu ermöglichen, 
dies durch ein Atteſt der Orts⸗Politzei⸗Behoͤr de darzutbun ; 
2) ein aͤrztliches Gutachten uͤber die koͤrperliche Be ſchaffenheit; 
3) ein Zeugnig Über die moraliſche Haltung; f 5 
4) ein Zeugulß, aus welchem erhellt, daß Bittſteller entweder noch in einer der drei erſten Klaſſen 
6 in einem Königl. Gymnaſto ſitzt, oder mindeſtens mit No. 2 zur Univerſitaͤt abgegangen, weil 
ſonſt eine fernere Prüfung von uns erfolgen muß; g 
5) ein Taufzeugniß. 8 
Hierbet bemerken wir wiederbolentlich, daß Att'ſte zum einjährigen Dienft nur von uns, oder einer 
der dazu beſonders conſtituirten Commlſſionen, welche die unterzeichnete Firma fuͤbren, guͤltigerweiſe er⸗ 
teilt werden dürfen, und daher auf Beſcheinigungen zur Anmeldung dleſer Dienſtpflicht von andern Bee 
boͤrden kelne Ruͤckſicht genommen werden kann; nicht minder bringen wir in fernere Erinnerung, daß 
nur bis zum erſten Auguſt desfenigen Kalender-Jahres, in welchem eln Milltairpflichtiger 20 Jahr alt 
wird, Atteſte zum einjährigen Militairdienſt von den Departements⸗Pruͤfungs⸗Commiſſtonen erteilt wer⸗ 
den koͤnnen; wer alſo dieſen Zeitpunke verabſaͤumt, muß ſeine Moilitatrpflicht durch drei Jahre abthun. 
Alle dieſe Beſtimmungen gelten auch für Diejenigen, welche den einjährigen Militairdienſt als Militatrs 
Chirurgen abloͤſen wollen. ö a N | 
Sir Diejenigen Indkolduen aber, welche ſich der Prüfung vor uns unterwerfen muͤſſen, haben wr 
im Kalender⸗Jahre 1830 folgende Termine angeſctzt: als den 3. Maͤrz, den 7. Jull, und den 
24ſten November, fruͤb um 8 Uhr, im Seſſions⸗Zimmer des Köntgl. Conſiſtorii, jedoch muͤſſen die 
Anmeldungen geraͤumig vor den Terminen ſchriftlich erfolgen, zu denen ſtets noch immer eine beſondere 
Velde abzuwarten iſt. Breslau den 19. November 1829. N er 
oͤntal. Departements⸗Commiſſton zur Prüfung der Freiwilligen zum einjaͤhrigen Milltairdſenſt. 
Bek an nut machung. 5 
Belm herannabenden Jahres wechſel erklaren wir uns, wie ſchon ſeit einigen Jahren geſcheben, ſebr gern berelt: 
„die anflett der laͤſtigen Neujabrs⸗Gratulatſon der hiefigen Armen⸗Kaſſe zugedachten milden Gaben“ 
anzunehmen, und baben demnach veranlaßt: daß dieſe Geſchenke, ſowohl lin Armenhauſe von dem Buchhal⸗ 
ter Dieterich, als auch auf dem Narkbaufe von dem Rathhaus⸗Inſpektor Klug, gegen gedruckte und 
numerirte Empfangs⸗Beſcheinſgungen angenommen, auch die Namen der Geber durch beide hieſige Zeitungen 
doch vor Eintritt des Neujahrs bekannt gemacht werden ſollen. a {m 50 Key 
Breslau den aten December 1829. an A 
Die Armen Direktion. 
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„ 


Dringende Bitte an Breslaus wohlthaͤtig gefinnte Einwohner. 


Eine große Menge armer Kinder, welche in den Elementar- und Armen⸗Schulen auf öffentliche 
Koſten Unterricht erhalten, -Fönnen bei der ſtrengen Witterung dieſer Wohlthat nicht thellhaftig werden, 
well ihre Aeltern unvermoͤgend find, ſte mit hinlaͤnglich warmer Bekleidung zu verſehen, um die Schulen 


unausgeſetzt beſuchen zu koͤnnen. Dies veranlaßt uns, 


aufzufordern und ergebenſt zu erſuchen: 


Breslaus wohlthaͤtig gefinnte Einwohner dringend 


durch milde Beiträge an Gelde oder alten abgelegten Kleidungsfiäder, 


zu deren Empfangnahme gegen Quittung der Buchhalter Schiller im Armenhauſe, 


ſo wle der 


Rathbaus⸗Inſpektor Klug auf bieſigen Rathhauſe angewieſen find, uns in den Stand zu ſetzen, 
dem druͤckenden Mangel der armen Kinder an hinlaͤnglicher Bekleidung baldigſt abzuhelfen. 


Breslau den 12. December 1829. 


Die Armen Direktion. 
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Berlin, vom 17. December. — Se. Koͤnlgliche 
Hoheit der Prinz Auguſt iſt von Magdeburg hier 
eingetroffen. ö 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem penfionirten Uns 


terfoͤrſter Wallwitz zu Hoͤckendorff im Reglerungs⸗ 


Bezirk Stettin das allgemeine Ehrenzeichen zweiter 
Klaſſe, uud dem Seebandlungs-Aſſeſſor Hofrath 
Mayet das Praͤdicat als geheimer Hofratb zu ver⸗ 
leiden und das diesfaͤllige Patent Aller hoͤchſtſelbſt zu 
vollziehen geruhet. 


r 

Wien, vom 2. December. — Dle beſorglichen 
Ahnungen mehrerer unſerer ſachkundigen und en 
ſten Handelsleute ſcheinen nur allzubald, durch die 
Thatſachen ſelber, ſich als gegruͤndet bewähren zu 
wollen. Seit der Wiederherſt ung des Friedens im 
Oriente bat unſer Handel den Donauſtrom abwaͤrts, 
in Folge der neuen Geſtaltung der Dinge in jenen Ge⸗ 
genden, einen empfindlichen Stoß erlitten. Die zu 


Odeſſa und an andern Seeplaͤtzen des ſchwarzen Meeres 


auſaͤßigen, ruſſiſchen und griechiſchen Handelsleute, 
die es bekanntlich an Thaͤtigkeit mit allen Andern aufs 
nehmen koͤnnen, fangen bereits an, die Beguͤnſtigun⸗ 
gen zu benutzen, die ihnen durch dle Beſtimmungen 
des Vertrags von Adrianopel erwachſen. Es iſt ſo⸗ 
gar abzuſehen, daß der Zeitpunkt ſo ferne eben nicht 
mehr ſeyn moͤchte, wo die commercielle Betriebſamkeit 


jener Handelsleute, im Verkehr mit der Turkei, die 


der ubrigen Nationen uͤberfluͤgelt haben, und ſomit 
dieſe vielleicht ganz entbebrlich machen duͤrſte. Auf 
mehreren Pandelsplaͤtzen Ungarns machen ſich die Fol: 
gen dieſer Eonjunctur bereits bemerklich. Alle Pro⸗ 
ducte bieſes Koͤnigsreichs, faſt mit alleiniger Aus⸗ 


nahme der Wolle, fangen allmaählig an, im Preiſe 
wieder 8; 
leicht wuͤnſchenswuͤrdiger, wie je zuvorerſchelnt, unfere! 


weichen, ſo daß es zur jetzigen Epoche vlel⸗ 


vaͤterliche Reglerung möchte, in moͤglichſter Kürze, zue 
Befoͤrderung unſeres Nitlonalwohlſtandes wirkſamere 


deres Lokal verlegt worden. 


Maaßregeln ergreifen, als diejenigen ſind, welche das 
feit einem halben Jahrhunderte angenommene, und 
noch immer unabänderlich befolgte Syſtem unter den 
heutigen Verhaͤltniſſen darbietet. (Neckar ⸗Ztg.) 

Die vereinigte Ofner und Peſter Zeitung vom roten 
dieſes Monats meldet: an und Donauets neh⸗ 
men hier zu. Letzteres trieb vorgeſtern bereits fo 
dicht und fo langſam, daß die Communication zwiſchen 
beiden Städten faſt völig gehemmt war, und geſtern 
Vormittag erpartete man, daß es ſich ſtellen werde. 
Auf beiden Ufern Ift viel kandeis.“ — Ferner meldet 
gedachte Zeitung aus Mediaſch in Siebenbuͤrgen, vom 
26. November? „Heute früb, als es eben auf dem 
bieſigen großen Thurm drei Vlertel auf 4 Uhr ſchlug, 
ſchreckte Jeden ein ſeit dem October 1802 allhier nie 
ſo heftig verſpuͤrtes Erdbeben aus der Rube. Die 
wellen foͤrmige Erſchuͤtterung kam binnen s bis 10 Mir 
nuten in 4 Stoͤßen von Nordweſt gegen Suͤdoſt, und 
die Bewegung war fo ſtark, daß in Häufern, wo 


Glockenzuͤge beſteben, und das an der großen Thurm⸗ 


Uhr befindliche vorlaͤutende Stunden-Gloͤckchen, vers 
nebml ich anfhlugen. An Gebäuden wurde bis jetzt 
keine on ENG; nur an der ſchoͤ⸗ 
nen großen proteftantifchen Kirche zeigen ſich im Hin⸗ 
tergrunde kleine Moͤrtel⸗Abfaͤlle.“ . id ? 
Deutfhland. 

München, vom IL, December. — Dem Verneh⸗ 
men nach (heißt es in der Münchener politifchen Zel⸗ 
tung) wird die auf den ayſten d. M. beſtimmt geweſene, 
Feier der Thronbelehnung bis zum Monate April des 
naͤchſten Jahres ausgeſetzt. Auch ſollen die zur Weib⸗ 
nachts⸗ und Neufahrszeſt bei Hofe ublichen Feſerlich⸗ 
keiten diesmal unter bleiben, indem die ſtrenge Jabres⸗ 
zeit Se. Majeflde dem Könige bei Ihrer Reconvales“ 
cenz nicht geſtattet, daran Antheil zu nehmen. 

Der neue Frankfurter Getreidemarkt iſt in ein an⸗ 
Ein reicher Handels“ 
mann gab für einige der erſten Märkte fein weſtlaͤuf⸗ 
tiges, von Stein erbautes Gewoͤlbe, das an einem 


freien Platze liegt, auf welchem der Markt betrieben 


ehemalige Dominikanerkloſter zu verlegen. 
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werden konnte, zur Getreidehalle her; als er aber 
bald darauf einen uͤbertriebenen Mietbzins (man ſagt 
1600 G. (933 Thlr.) jaͤbrlich) verlangte, trafen die 
Behoͤrden ſogleich Anſtalten, dieſen Markt in das 
In dieſem 
Lokal wird nun wirklich der Getreidemarkt gehalten, 
und die ganze Einrichtung iſt ſo zweckmaͤßig und ge⸗ 
raͤumig, daß Jedermann, Kaͤufer ſowohl als Ver⸗ 
kaͤufer, die größte Zufriedenbeit daruͤber aͤußerten. 
In den ehemaltgen, weitlaͤuftigen Kreuzgaͤngen, die 
vor Wind und Wetter ſchuͤtzen, und verſchloſſen wer⸗ 
den koͤnnen, iſt das Korn in Saͤcken ausgeſtellt, und 
ſchnell errichtete Thore und Thuͤren erleichtern die Zus 
fuhren und die Zugaͤnge. Die ganze Gegend von 
Frankfurt, 20 Stunden im Umkreiſe, iſt übrigens 
gegenwärtig fo mit Korn uͤberladen, daß kein Handels⸗ 
mann darauf zu fpefuliren im Stande iſt. 


SEAN Brei; 

Paris, vom 9. December. — Der Fuͤrſt v. Pos 
lignac iſt während der Abweſenhelt des Königs nach 
feinem Gute Villemont gereiſt, wo er zwei bi8 drei 
Tage verweilen wird. Der Baron v. Hauſſez begiebt 
ſich heute auf kurze Zeit sach der Normandie. 

Aus Paris gehen im Durchſchnitt täglich 36,000 
Briefe ab, jährlich gegen 1 halbe Million frankirter 
Briefe, worunter 200,000 nach dem Auslande ab. 
Die Zahl der Dienſtboten beträgt hier 115 000, und 
deren Lohn zuſommen etwa 11 Millionen Thlr. Man 
ſchaͤtzt die Ausgabe eines Parifers jährlich auf roa Fr. 
In ganz Frankreich giebts 20,020 Frauen⸗Congrega⸗ 
tlonen, wovon 680 in Paris. Obgleich ſeit 12 Jah⸗ 
ren, ſtets 30,000, oft ſogar * Arbeiter aus den 
Departements in Paris beſchaͤftigt waren, und 2671 
neue Haͤuſer aufgefuͤhrt worden ſind, ſo fehlen doch 
noch, nach der Berechnung des Statiſtikers Daubens 
ton, 3243 Häufer, damit jeder Pariſer uͤber einen 


Raum von 68 Cubik⸗Metern (2200 Kub. Fuß Rhein.) 


zu verfuͤgen habe. > 

Eine Morgenzeltung enthält Folgendes: Wir ſi d 
wieder, mie zur Zeit der ſogenannten petis apparte- 
ments in Verſailles, auf die Anekdoten zurüͤckgekom⸗ 
men. Die repraͤſentative Regierung ſcheint ſich in 
der Gevatter⸗Klatſcherel der Hofleute zu contraliſicen. 
Sehr eigenthumlich iſt es, wenn man, mitten unter 
unſern politiſchen Bewegungen, ſieht, woran unfere 


Hofleute denken: an das linkiſche Weſen des Herrn 


Buernon v. Ranville! man lacht aus vollem Halſe 
uber dieſe abge meffene und previnzielle Art, ſich zu 
dewegen, über die uͤberaus hoͤfliche Begrüßung der 
Hofleute und der Bedienten, über dieſe angenommene 

ornehmhelt, und mehr als eine vornehme Dame 
wurde es verſchmaͤben, ſich von Jemanden retten zu 
laſſen, der fo ſehr nach Nichts aus ſieht. Es ware 
In der That fonderbar, wenn wir das Polignacfche 


Miniſterium dadurch los wuͤrden, daß Hr. v. Ranville 

kein ordentliches Compliment zu machen weiß. a 
Am 8. brach in der Werkſtatt cines Stellmachers in 

der rue de Breda (Vorſtadt Montmartre) um 4 Uhr 


Morgens ein heftiges Feuer aus. In weniger als 


einer Stunde ftand das ganze Gebaͤude in Flammen. 
Die ſchnelle Huͤlfe der Pompiers verhinderte, daß 
mehrere naheliegende Zimmerplaͤtze und namentlich ein 
Her een ee von den Flammen verzehrt wurden. 
Der Eigenthuͤmer ſelbſt wobnte nicht in der Werkſtatt, 
ſondern es war nur ein Frauenzimmer dort, daß alle 
Tage dorthin kam, um zu arbeiten, und die wahre 
ſcheinlich die Auſſicht uͤber das Haus fuͤhrte. Dleſe 
bewies, bei dieſer Gelegenheit, eine große Geiſtes⸗ 
Gegenwart. Sobald fie den Feuerlaͤm hoͤrte, eilte fie 
berbei, riß die Bretter herab, welche den Zaun gegen 
den Zimmerplag bildeten, drang in das Geboͤude ſelbſt, 
wo das Feuer war, ein, und rettete eine große Menge 
Leinen und ſelbſt eln Cabrielet, das ſonſt von den 
Flammen verzehrt worden waͤre. Das Feuer ſoll 
durch Kohlen entſtanden ſeyn, die aus einem Ofen 
beraus und in die Hobelfpäne gefallen waren. Um 
r war man vollkommen Meiſter des 
euers. 


Spanien. 


Madrid, vom 3. Deeember. — Der Graf 
d' Espana wird heute in Madrid erwartet, wenns 
gleich wie man auf der andern Seite verſichert, er 
im Begriff ſey, in Ungnade zu fallen. Der Infant 
D. Franz da Paula und ſeine Gemahlin ſollen mit Sr. 
Excell. ſehr unzufrieden ſeyn, und dieß in Barcelong 
ſo deutlich zu verſtehen gegeben haben, daß man gar 
nicht mehr an ſeinem Falle zweifelt. Die zahlreichen 
Feinde des Grafen haben, bei dieſer Gelegenheit, eine 
Menge Thatſachen an ben Tag gebracht, welche ihm 
nicht ſehr guͤnſtig ſind. Sie ſagen, daß ſein Beneh⸗ 
men eine fo große Unzufriedenheit erregt babe, daß er 
es nie wage, auf den Straßen von Barcelona ſich ohne 
Begleitung ſeben zu laſſen, ſondern daß ihm immer 
einige ſtarke Soldaten in bürgerlicher Tracht folgten, 
dle bei dem geringfien Anzeichen von Gefahr, ihm zu 
Huͤlfe zu eilen bereit waren. Eines Tages gab der 
Graf dem Infanten D. Francisco ſelbſt zu verſteben, 
er möge doch nicht allein in der Stadt umbergehen, 
da den Einwohnern nicht zu trauen ſey, worauf ihm 
dleſer antwortete: „ich bin nicht der General-Capitain 
von Cotalonien, ich babe nichts zu fürchten.” So 
batte der General auch einen Offizier ſeines General⸗ 
ſtvabes in die Nähe des Infanten zu bringen gewußt, 
um alle diejenigen, welche den Prinzen ſelbſt zu ſpre⸗ 
chen wuͤnſchten, oder ihm Bittſchriften übergeben woll⸗ 
ten, abzuhalten; der Prinz erfuhr indeß die Sache, 
und befabl dem Grafen ſogleſch, jenen O'fizler zu ent⸗ 
fernen, ſo wie, daß jeder, der ihn zu ſprechen wuͤnſche, 


augenblicklich vorgelaſſen werden ſolle. Auch bat man 
es bei Hofe ſehr ungnaͤdig bemerkt, doß, bel der An⸗ 
kunft JJ. neapolltan. MM. auf dem catalon. Gebiete, 
der Graf, ſtatt dem von dem Koͤnize zur Begrüßung 
der erlauchten Neifenden abgeſandten Bevollmaͤchtig⸗ 
ten das Wort zu laſſen, ſich ſogleich vordraͤngte und 
zuerſt redete. Nur vor wenlgen Monaten forderte der 
Graf aus Aragonien die Auslieferung mebrerer Offi⸗ 


lere und Buͤrgerlichen, well ſie in eine Virſchwöͤrung 


verwickelt wären, und die Municipalität von Sara⸗ 
goſſa war ſchwach genug, dieſem Verlangen nachzu⸗ 
geben, ſo baß dleſe Ungluͤcklichen überantwort-t, und 
ſpaͤter bingerichtet wurden. Elne aͤhnliche Anforde⸗ 
rung machte der Graf an den GeneralsCapitain von 
Valencia, Gen. Longa, allein dieſer ſchlug die Aus⸗ 
lleferung ab, lleß die Sache unterſuchen, und darauf 
die Unſchuldigen in Freiheit ſetzen. 8 
Der Ritter Medici wird ungeſaͤumt hier erwartet. 
Jeden Tag treffen bier Fremde aus den Provinzen 
ein, um bei den Vermaͤhlungsfeierlichkeiten gegen, 
wärtig zu ſeyn. Alle Gaſtboͤfe, ſo wie elne 
Menge von Privathaͤuſern find damit angefuͤllt; 
die Fremden werden indeß von den Bewohnern von 
Madrid mit großer Gaſtfreundlichlikeit aufgenommen, 
und dleſe ſuchen ihnen fo vielen Raum in ihren Haͤu⸗ 
ſern zu verſchaffen, als ſie nur können. 
Erſchreckt durch das Ungluͤck, welches den General 
Eguja betroffen bat, läßt, nach dem Courier frangais, 
der Inſpector der royaliftifchen Freiwilligen zu Madrid 
ſeine Depeſchen jetzt mit einem fuͤnf Fuß langen Meſſer 
oͤffnen. 
Portugal. 
eiſſabon, vom 5. November. — Der Visconde 
v. Queluz iſt vor 2 Tagen am Bord der Galathea von 
bier abgegangen. Er war aus ſelnem Verbannungs⸗ 
Orte entwiſcht, und batte ſich in Queluz blicken laſſen, 
allein D. Miguel wollte ihn weder ſeben, noch an⸗ 
doͤren. Um den Platz des Guͤnſtlings bewerben ſich 
jetzt die Marquis v. Borba, v. Caſtello Melhor und 
p. Atalaye, man glaubt indeß nicht, daß es den bel⸗ 
den erſteren gelingen werde, dem letzteren den Rang 
freitig zu machen. Der Marg. v. Vorba, einer der 
angeſehnſten Fidelgas, dürfte ſchwerlich Geſchmeidig⸗ 
keit genug befigen, ſich in die Rolle eines Vertrauten 
zu fuͤgen, und der Marg. v. Caſtello-Melhor, der 
mit einer tiefen Kenntniß der Staatsverwaltung eine 
natürliche Hinneigung zu Maͤß'gung vereinigt, und 
gern die Ruhe in Portugal wieder hergeſtellt zu ſeben 
wuͤnſcht, ſcheint noch weniger dazu geneigt, den Vis⸗ 
conde v. Queluz zu erſetzen, wenn nicht etwa einer 
von dleſen Herren insgebeim den Plan entworfen hat, 
die Koͤnigin Mutter von der Leitung der Angelegen⸗ 
beiten allmaͤhlig zu entfernen. SEES 
Die Regierung hat neulich einige Kauffährteifchiffe 
in Fracht genommen, um Truppen nach Madeira zu 


— 
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nach werden Se. koͤnigl. 


— 


ſchaffen. Ein Vat. des 16, Linlenregiments iſt int 
Begriff, dahin abzugeden. Nichts deſtoweniger find 
die Migurliften ſehr unzufrieden und zweifeln an der 
Fortdauer des jetzigen Zuſtandes. Die Papiere ver⸗ 
lieren noch immer 29 — 30 pCt., und fie find hier, 
mebr als irgendwo, das Thermometer für die Tages’ 
Politik. a 
England. 8 
London, vom 9. December. — Vorgeſtern war 
große Cour bei Sr. Majeſtaͤt im Schloſſe von Wind’ 
for. Der Herzog v. Clarence und ſaͤmmtliche Mini⸗ 
ſter waren zugegen. Herr Addington, der zum dieſ⸗ 
ſeitigen Geſandten beim Hofe von Madrit ernannt If, 
wurde dem Könige vom Miniſter der auswaͤrtigen 
Angelegenbeiten vorgeſtellt. Es fand hierauf die feier⸗ 
liche Bekteldung des Herzogs v. Clarence mit der 
Würde des erſten Ritters und Großkreuzes des mill⸗ 
tairſſchen Bath-Ordens Statt; der Herzog v. Pork 
war zuletzt damit bekleidet geweſen. Herr Stratford 
Canning iſt zum Civ l⸗Großkreuz deſſfelbden Ordens er⸗ 


nannt und bet dieſer Gelegenheit ebenfalls damit be⸗ 


kleidet worden. Nachdem die Audienz beendigt war 


und Se. Mapeſtaͤt ſich entfernt hatten, begab ſich der 


Herzog v. Wellington nach Stowe zu einem Beſucht 
ir Herjog v. Clarence. 
„Am sten machte der Herzog v. Cumberland einen 
Beſuch belm Koͤnige in Sinner Dem Vernehmen 
oheit neb amelie einen 
Slzel des neuen Schloſſes von een lo⸗ 
bald Se. Majeſtaͤt die Reſidenz im Pavillon gegen die 
des neuen Schloſſes vertauſcht haben werden. Naͤchſt⸗ 
dem aber iſt (der Windſor⸗Zeitung zufolge) ein bedeu- 
tendes Grundſtuͤck im Windſor⸗Park von Sr. Majeſtaͤt 
neu angekauft worden und zwar zu dem Zwecke, um 
dem Herzoge v. Cumberland einen kandſitz in der Naͤht 
Sr. Majuſtaͤt einrichten zu laſſen. se 
Im geheimen Rath iſt vorgeſtern von Sr. Majeftdt 
die Proclamation zur Zuſammenberufung des Parla- 
ments auf ben 4. Februar k. J. unterzeichnet worden 
De geſtrige Hofzeitung enthält dieſelde und zeigt zw 
gleich an, daß auch Herr Robert Gordon, unſer Bol’ 
ſchafter in Conſtantinopel, zum Großkreuz des Batb⸗ 
ee mn. 7 — iſt. i 
as Morning⸗Journal ſagt, der Herzog v. Weir 
lington fürchte ſich den Ge N in det 
nächſten Parlamentsſitzung ins Geſicht zu ſeben, und 
die Verzoͤgerung, den dringenden Beduͤrfniſſen des 
Bang hie „mache das Maaß ſeiner Ucbelube, 
en voll; man werde ihn nun um ſo ehe U 
be den. 9 ſo eher zur Rech 
Die Nachricht, welche die Freunde der ſpanlſchen 
Herrſchaft zu verbrelten geſucht haben, daß eine au 
2500 Mann beſtedende, muthmaßlich von Manils 
bergekommene Expedition auf der Weſtkuͤſte von Mexlko 
gelandet und 20 Stunden weit im Lande vorgedrungen 
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waͤre, wird durch die meranifchen Zeltungen voͤllig 
widerlegt, indem ſich dieſe Expedition in ein fremd⸗ 
artiges keines Fahrzeug aufloͤſt, das man auf jener 
Kuͤſte geſehen und fuͤr verdaͤchtig zu balten geneigt 
war. Hätte aber auch wirklich eine ſolche Expedition 


Statt gefunden, fo würde es ihr wahrſcheinlich nicht. 


beſſer gegangen ſeyn, als derjenigen, welche ihre Lauf⸗ 
babn zu Tampico beſchloß. Es ſcheint, daß dleſe ſich 
vorzuͤglich aus Mangel an Lebensmitteln ergeben muß⸗ 
te, indem das Unternehmen ſo ſchlecht unterſtuͤtzt war, 
daß man die einmal gelandeten Truppen ohne alle Zu⸗ 
fuhr ließ. Was die Mexikaner jetzt am Meiften zu be⸗ 
fürchten haben, iſt, daß der übermäßig gefchmeichelte 
Ehrgeiz Santa-Ana's ſeine Macht gegen die Volks⸗ 
freiheit kehre, oder doch wenlgſtens gegen die berr— 
ſchende Parthei, welche freilich nichts Beſſeres zu ver⸗ 
dienen ſcheint, wenn idre Eatfernung vom Staats⸗ 
ruder nur keinen Buͤrgerkrieg zur Folge hat, und der 
gefeierte Held beſſer zu herrſchen weiß, als fi. Er 
fol bereits dem Plaͤſidenten befohlen haben, fein Mi⸗ 
ulſterlum zu verabſchieden, und dafür Männer zu er⸗ 
nennen, die er ihm bezeichnet. Bei dieſem geſetzwi⸗ 
drigen Schritte fol er von einem der geſetzgebenden 
Koͤrper der Foͤderatlon unterſtuͤtzt worden ſeyn, welche 
dieſelbe Forderung an den Präfiventen ergehen laſſen, 
und zugleich darauf dringen ſoll, den amen kaniſchen 
Miniſter, Herrn Poinſett, den man in Mexiko als 
einen Partheigaͤnger betrachtet, zu entfernen. Man 
darf alſo einer entſcheidenden Revolution in der Re⸗ 
publik entgegenſeben. In Columbia hat eln gewiſſer 
General Cordova zu Rlo-Negro in der Provinz Antio⸗ 
quia die Fine des Aufruhrs gegen die beſtebende Re- 
gierung erhoben, und die Wiederberſtellung der erften 
Verfaſſung verküͤndigt. Es iſt ſchwer, aus den wi⸗ 
derſprechenden Nachrichten, die uns über dieſe Bes 
gebenheit von den Vereinigten Staaten, von Cartha⸗ 
gena in Columbien ſelbſt und von Jamalca zu Geſichte 
gekommen, eine zuverlaͤſſige Mepaung binſichtlich der 


Groͤße des Unternebmens zu faſſen, indem Einige den 


Reb llen an der Spitze der ganzen Provinz, Andere 
dagegen als nur von 20 bis 60 Landlaͤufern umgeben, 
darſt⸗llen. Gewiß iſt es, daß die Regierung den Auf; 
Rand für bedeutend genug gehalten, und zwei Gene⸗ 
rale mit ſo vielen Truppen, als dieſelben nur in der 
Eile zuſammenzuraffen vermochten, von entgegenge⸗ 
ſetzten Richtungen nach der Provinz Antioquia abge⸗ 
ſandt hat, auch daß zu Anfang Octobers das Ende 
der Rebelllon noch nicht zu Carthagena bekannt war. 
Von Vollvar hat man feit dem Anfange Auguſts, wo 
er von Guayaqu'l Beſitz genommen, nichts mehr ver⸗ 
nommen? Das Gerücht ging, die Soldaten in jener 
rovinz hätten ihm eine Krone angeboten, die er aber 
abgelehnt habe; auch ſagte man, daß ſeine Freunde 
amit umgingen, ihn im bevorſtehenden Congreſſe zum 
lebenslänglichen Olctator mit dem Rechte zur Ernen⸗ 


nung ſelnes Nichfolgers zu erwaͤhlen. Die bereits 
ernannten Abgeordneten ſollen, ſo weit man ihre Na⸗ 
men kennt, alle zu Gunſten des Lbertadors geftimme 
ſeyn. Ein hier erbaltener Brief von Rio de Janeiro 
verſichert, daß die Volfsführer in Brafilien ſedr froh 
über die Uſurpatlon Dom Miguels feyen, weil ſolche 
ihre Trennung von Portugal um fo ficherer und die 
etwa beabſichtigte Ruͤckkehr des Kaifers unmöglich 
mache. Auch ſollen ſie entſchloſſen ſeyn, Itabayana 
und alle diejenigen, welche dle von der brafiltanifchen 
Nation für die Bezahlung der portugieſiſchen Zinſen 
ausgeſetzten Gelder ihrer Beſtimmung entzogen haben, 
zur ſtrengen Rechenſchaft zu ziehen. Der Congreß 
beißt es ferner, babe die Unterſuchung der Sache nur 


um deshalb noch verſchoben, well der Finanzminiſter 


denſelben aufs Beſtimmteſte verſichert hätte, die Ber 


zahlung der Gelder ſey von dem Geſandten zu London 


trotz dem Befehle feiner Regierung deswegen unters 
blieben, weil ſich in London kein anerkannten poffägler 
ſiſcher Geſandter befunden, an den ſolche hätte erfols 
gen koͤnnen; indem die Weiſung nicht an die Gaubi⸗ 
ger, ſondern an die portugleſiſche Regierung gehe. 
——— 3 fe 1 der Zwiſchenzeit in der Bank 
on England niedergelegt worden. Von I 
weiß man jedoch hier nichts. N 


Der Sun meldet, daß eln ſehr ſeltſames ü 
in Bezug auf Portugal hier im Gange fey. 93 
nämlich aus Frankreich dle Nachricht erhalten haben, 
daß Dom Miguel — unter gewiſſen Bedingungen — 
auf den Thron von Portugal Verzicht leiſten, Donna 
Marta aber zur Koͤnigin mit einer Regentſchaft ers 
nannt werden fol. Eine Conſtitution wird das Land 
nicht erbalten, well ſich eine auswaͤrtige Macht dem 
widerſetzt habe. 

Als eine Schreckensnachrlcht Fündigt eine Londoner 
Zeltung an, baß vor einigen Tagen nicht wenkger als 
140 Advokaten eingeſchworen worden waͤren. 


Man verſichert, Sir William A'Court ſey, auf Ver⸗ 
langen des Kaiſers von Rußland, von Petersburg 
abberufen worden, und Lord Sommerſet werde an 
ſeine Stelle kommen. Neckar ⸗ Ztg.) 


Der aus Paris gekommene Elephant iſt auf dem 
Adelphi⸗Theater in einem eigends für dieſen Gaſt ge⸗ 
ſchriebenen Drama aufgetreten, und hat auf der eng⸗ 
liſchen Bühne mit großem Gluͤcke debuͤtirt. Das 
Stuͤck beißt: „Der Elephant von Siam,“ und bar 
eine Revolution zum Gegenſtande, in welcher der Ele⸗ 
pbant dem Uſurpator von Siam die Krone entreißr 
um ſie, alle Hinderniſſe beſeitigend, dem rechtmaͤßi⸗ 
gen Prätendenten wieder zu verſchaffen. Der Slame⸗ 
ſiſche Gaſt wurde am Schluſſe unter großem Jubel 
bervorgerufen, und dankte durch Pantomime für die 
Nachſicht des brittiſchen Publikums. ; 


x S ch mw e + i 3 8 

Im Kanton Genf hat ein Schneefall, worauf Re⸗ 
gen folgte, große Ueberſchwemmungen und Verwuͤ⸗ 
ſtungen veranlaßt. Die Fruchtbaͤume haben in meh⸗ 
reren Gegenden gelitten und an vielen brachen, unter 
der Schneelaſt, die Zweige. . 
Als eine naturhiſtoriſche Merkwü-digfeit verdient 
angefuͤbrt zu werden, daß im Anfange der vorigen 
Woche in der Nähe des ſogenannten Schinderwaſens, 
unweit des Röbeinfalls von Schaffbauſen, eln maͤnn⸗ 
licher Steinadler (Falco fulvus) geſchoſſen wurde. 
Die Länge feines Körpers betraͤgt 3 Fuß 1 Zoll, die 
Fuͤgelbreite 6 Fuß. In dieſer Gegend iſt das Erſchei⸗ 
nen dieſes Vogels um fo ſeltſamer, da derſelbe in der 
Schweiz ſonſt nur auf den Alpen (aber dort ſehr haͤu⸗ 
fig) ang troffen wird, und dieſe nie weit verläßt. 

Man will in ihm den Vorboten eines ſehr ſtrengen 
„Winters erkennen. 

Mit der, der Wittwe des verſtorbenen Muſikdirek⸗ 
tors Tollmann in Baſel zugeſicherten Penſion, verdaͤlt 
es ſich eigentlich folgendermaaßen: Als Tollmann 
zur Bekleidung feiner Stelle durch Kraͤnklichkeit un⸗ 
tauglich wurde, (hoffen Schüler und Freunde 60 bis 
80 Louisdo'r zuſammen, um ihm den Verluſt derſel⸗ 


ben zu verfüßen, da er bald darauf ſtarb, ließen ſie 


die Gabe ſeiner Wittwe zukommen. 

Am 15. November wurde in der Wohnung des 
Landamman Juvenal zu Jenaz in Graubünden ein 
Mord verübt. Waͤhrend des fonntaͤglichen Gottes- 
dienſtes wurde naͤmlich der das Haus huͤtende, aber 
eingeſchlafene Knecht mit einer Handaxt erſchlagen, 
darauf mehrere Gegenſtaͤnde geraubt, Pult und Wand⸗ 
ſchrank erbrochen. Der vom Thaͤter Todtgeglaubte 
konnte noch die Anfangsbuchſtaben feines Moͤrders 
ſchreiben. Dieſer, ein Kraͤmer von Mels, wurde im 
Canton Glarus eegriffen, um am 20, nach Chur ger 
liefert. Ein Paar Tage verher war der Knecht an 
ſeinen Wunden geſtorben. f 


Neuſüdamerikaniſche Staaten. 

Ein Brief vom 10. October aus Neu:Dileang, den 
11. Decbr. durch eine Gelegenheit aus Neu-Pork in 
Paris angekommen, bringt die Nachricht, daß Gene⸗ 
ral Barradas den Vorabend ſeiner Einſch ffung nach 
den Vereinigten Staaten, ſich erſchoſſen habe. Was 
auch an dieſer Nachricht Wahres ſey, ſo iſt gewiß, 
daß den 7. Octbr. die Ueberreſte des General Stabs, 
der Spaniſchen Expedition in Neu⸗Orleans angekom⸗ 
men find, um Kauffahrtei Schiffe zur Ueberfabrt der 
kapitullrten Aruce zu miethen. Durch dieſe Offiziere 
bat man auch erfahren, daß vor der Kapitulation 
funf Gefechte zwiſchen den beiden Armeen Statt fauden, 
ebenſo auch, daß der Gouverneur von Havanna ein 
Franzoͤſiſches Paquerboot, beſtimmt nach Vera⸗Cruz, 
vermocht hatte, in Tampico anzulegen und 200 Freſ⸗ 


— 
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aus. 
einer neuen Frage des Voͤlkerrechts. 
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willige auszuſchiffen. Dieſem Packetboot, kaum nach 
der Kapitulation an der Kuͤſte angekommen, wurde 
zugemuthet, dieſe Freiwilligen zuruͤck nach Havanna 
zu bringen, der Kapitain glaubte jedoch ſich nicht von 
ſeiner Fahrt abhalten laſſen zu dkfen und ſchiffte ſie 
Das Schickſol dieſer Ungläcklichen unterliegt 


Engliſche Blaͤrter geben folgenden Auszug eines 
Privatſchreibens aus Peru. : 
ARE „Lima, vom 12. Auguſt. 
„Wir naͤbern uns jetzt einer intereſſanten Periode 
in der Politik dieſes Landes. Es beſteht ein heimliches 
Complott, welches naͤherer Enthuͤllung bedarf; wir 
gehen aber mit ſtarken Schritten auf die Zeit zu, wo 
wir erfahren werden, fuͤr wen und fuͤr was der neue 
Xeſe politico (Lafuente) handelt. Ich habe einen 
ſtarken Verdacht, daß dieſe neuen Veraͤnderungen in 
einem Einverſtaͤndniſſe mit Bollvar ihren Urfprung 
haben, und es wuͤrde mich nicht uͤberraſchen, wenn 
das ſchon fo lange beſprochene Project wirklich zur 
Ausführung kaͤme — namlich, daß dieſe Republiken 
in ein Kaiſerreich verwandelt würden. Es iſt ſelt 
einiger Zeit ein großes Drama eingelernt worden, und 
ich meine, es muͤſſe bald zum Vorſchein treten. Das 
erſte, was Lafuente that, war eine Einſtellung der 

Feindſeligkeiten mit Bolivar zu erlangen und jetzt ! 
man daruͤber aus, einen Friedens⸗Tractat mit Colum⸗ 
bien zu verhandeln. Es heißt, daß die drei Departe⸗ 
mente Arequlpo, Cuzco und Puno ſich von Peru getrennt 
haben und beabſichtigen, ſowobl von Peru als von 
Bollolen unabbaͤngig zu bleiben. Santa Cruz, det 
gegenwärtige Präfident von Bolivien, intriguirt bort 
ſetzt. Bolivar befindet ſich zu oder bei Guapaqull, 
welches wieder an Columbten abgegeben wird. Die 
Peruaner haben in diefem Fel'zuge ſehr ſchlechte Ge“ 
ſchaͤfte gemacht; fie haben zweimal durch geringert 
Streitkraͤfte tuͤchtige Schläge bekommen, und von 
7000 Mann, welche in Columblen einfielen, find nur 
einige Hundert helmgekehrt. Sucre, an der Spitze 
von 3000 Mann, griff drei ihrer beſten Bataillone an, 
bieb fie in Stuͤcken, und zwang die Peruaner, auf 
dem Schlachtfelde einen Vertrag zu unterzeichnen 
welchen der Praͤſident kamar fogleich verletzte, für 
weiche Verraͤtherei fie theuer gebuͤßt haben. Ibnen 
aber von Allem dieſen nur eine ſchwache Vorſtellung 
zu geben, würde mir mehr Zeit rauben, als ich babe, 

Die Fremden hier ſind nur unbedeutende ſchwa 
Menſche., und fcheinen ſich zu fürchten, einen wabren 
Bericht über die Lage der Dinge hier nach Haufe zu 
8 — Dir junge Iturbide iſt, wie man fag 
bei Belivar. Riva Aguero iſt einige Zeit in Chili 9 
weſen; der Praͤſtdent kamar fol nach Mittel⸗Amerika 
verwieſen ſeyn. Wir feben hier der Berfammlutd 
des Congreſſes und des Senats entgegen. I 
wuͤnſchte, Sie moͤchten einmal einen Peruanlſchen 


FI 


Senator fehen; viele von ihnen koͤnnen kaum leſen 
oder ſchreiben. La Fuenke führt die Zügel der Regle⸗ 
rung fehr gut, und dieſer Wechſel iſt ſicher ſehr wohl⸗ 
thaͤtig geweſen. Er hat ein ſcharfes Auge auf die 
Rauber, und wir haben bereits mehrere Hinrichtungen 
erlebt, ſo daß die Wege und Straßen bald von ihnen 
nefäubert ſeyn werden. Alle Straßenraͤuber und 
Mörder muͤſſen binnen 24 Stunden gerichtet, und 

wenn ſie ſchuldig find, nach 12 Stunden erfchoffen 
weiden.“ a 


te Gen, 

Aus Veranlaſſung des vor eisiger Zeit vorgekom⸗ 
menen Falles, daß ein angeblicher Auſtralier, an⸗ 
ſcheinend im unfreien Zuſtande und wider ſeinen Wil⸗ 
len, oͤffentlich für Geld gezeigt worden, hat, nach ein⸗ 
geholter Allerhoͤchſter Genehmigung, das Koͤnigliche 
Miniſterlum des Innern, mittelſt Circular⸗Verfuͤgung 
an die betreffenden Provinzlal-Behoͤrden feſtgeſetzt, 
daß die Öffentliche Vorzeigung von Menſchen kuͤnftig, 
wenn auch nach der Anſicht der Polizei-Behoͤrden keln 
ſonſtiges Bedenken eintreten moͤchte, immer nur dann 
geſtattet werden darf, wenn das zur Schau zu ſtellende 
Indiv:duum ſich erweislich bereits in dem Alter bes 
findet, welches nach den Landesgeſetzen elne voͤllig 
freie Dispoſitionsfaͤbigkelt verleihet, und außerdem, 

die Pollzel⸗Beboͤrde ſich auf zuverlaͤſſige Welſe ver⸗ 
fichert hat, daß ein ſolches Individuum wirklich aus 
ſrelem Willen ſich der öffentlichen Vorzeigung unterz 
wirft. Sobald nicht dieſe beiden Erforderniffe voll⸗ 
ſtaͤndig eintreten, iſt die poligetliche Erlaubniß, ohne 
welche die öffentliche Vorzeigung eines Menſchen 
nicht Statt finden und ohne welche daher auch kein 


ewerbſchein dazu ertheilt werden darf, unbedingt zu 


derſagen. 


Man ſchreibt aus Berlin vom 16. December: Im 
naͤchſten Frübjahre ſoll mit dem Beginne der Bauzeit 
auf dem hleſigen Schloßplatze, in der Mitte zwiſchen 
dem großen Portale und der Breiten Straße, ein 21 

uß hoher eiſerner Kandelaber errichtet werden. Ders 
ſelbe wird 9 Laternen mit Gas flammen tragen und den 
großen Platz auf das zweckmaͤßigſte erleuchten. — 
Der Guß des Kandelabers fol, dem Vernehmen nach, 
auf der bleſigen Koͤnial. Eifengießerei nach einer Zeich 
zung des Geheimen Ober-Bau-Raths Schinkel in dies 
em Winter vollzozen werden. 


Man meldet aus Valenciennes vom 5. Dechr.: „Die 
Nachrichten, welche wir von der Grenze erhalten, 
melden ein allgemeines Fallen der Getreideprelſe in 
ber ganzen Provinz. Dieſes Sinken im Preiſe, das 
vorzüglich in Perumel; und Tournay bemerkbar iſt, 
betrug auf mehrern Maͤrkten 4 Fr. für den Hektoliter.“ 
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Verſchiedene Kaufleute ſollen der Pforte für gewiſſe 
Handelsconceſſtonen außerordentliche Summen ver⸗ 
heißen; auch ſoll ein Jude in Smyrna, ein zweiter 
Rothſchild, derſelben mebrere Millſonen vorſchuß⸗ 
weiſe angeboten haben, fo daß wobl von Geldver⸗ 
legenheit nicht mehr die Rede ſey. Man ſpricht von 
einem Tarif und einem für die Tuͤrkel ganz neuen Zoll⸗ 
ſyſteme, welches naͤchſtens in Aus fuͤhrung kommen 
und dem Staate reiche Einkuͤnfte ſichern werde. Faſt 
kaͤglich hält das tuͤrkiſche Miniſterlum, beſonders das 
der Finanzen, Zuſammenkuͤnfte und Beratbſchlagun⸗ 
gen, denen der Sultan und ſein Liebling, der Mann 
im grauen Oberrocke, oft beiwohnen. (Ep; Ztg.) 


— Nie 


Auf einem Gottesacker in Sachſen befindet ſich fol⸗ 
gende originelle Grabſchrift: „Ich Endesgefertigter 
beſtaͤtige hiemit, daß ich am 11. Februar 1733 geboren 
wurde, und am 20. Auguſt 1783 ſelig in den Herrn 
entſchlafen bin. Toblas Schlicker, ehemaliger 
Kaſſier daſelbſt.“ f 


— mh 


Zu Chalons an der Saone bat ſich ein ſeltſam s Erz 
eigniß zugetragen. Ein zum Tode Verurtheilter ſetzte 
ſich bei der Hinrichtung noch zur Wehr; um ihn zu 
uͤberwaͤltigen nahm einer der Henker den Ungluͤcklichen 
beim Kopfe und druͤckte ibn auf den Block; in dieſem 
Augenblicke faͤlt das Meſſer berab und ſchneidet zu 
gleicher Zeit den Kopf des Delinquenten und den Arm 
des Henkers ab. . * 


In Rouen hat neulich Jemand, der an der Aus⸗ 
zebrung litt und ſich der Stunde der Aufloͤſung nahe 
fuͤhl'e, die ſeltſame Geiſtesgegenwart, mit halbab⸗ 
geſtorbener Hand ſelbſt noch einen Theil der Trauer⸗ 
ſchreiben an die Verwandten zu unterzeichnen, 


\ 


Bei Delitzſch im Herzogthum Sachſen iſt ein Offi⸗ 
zier aus Torgau auf der Jagd erſchoſſen worden. Die 
Jäger beſtiegen nämlich nach dem erſten Treiben einige 
Wagen. Eine geladene Percuſſtonsfliate, welche 
einer die Jagenden auf der Schulter hatte, bekam 
dabei einen Stoß, ging los, und zerſchmetterte dem 
daneben ſtehenden Offizier den Schaͤdel, ſo daß er 
gleich todt blieb. — Wenlge Meilen von Warſchau 
bat ſich ein ähnlicher Ungluͤcks fall erelgnet. Ein 
Hauswirth kommt von der Jagd nach Haufe, wirft 
feine geladene Flinte auf einen Studl, und bewirkt 
dadurch, daß ſie losgebt. Seine Frau erhaͤlt den 
Schuß in den Leib und ſtirbt auf der Stelle. 


1 — 


Man ſchreibt aus Hamburg: Eine Huller Zeitung 
bat behaupten wollen, „daß an der ganzen Geſchichte 
mit den Soͤpnen Hentigs nichts Wahres ſey.““ Wie 
dieſes zu verſtehen, wiſſen wir nicht; ſicher aber iſt es, 
baß die, von dem unſeligen Vater an ſie gefandten 
Kuchen kaͤrzlich bier angekommen und an fie befoͤrdert 
waren. Wir koͤnnen nun die beruhigende Nachricht 
binzufuͤgen, daß, nachdem die Knaben, nebſt Andern 
im Haufe, denen fie davon abgegeben, fie verzehrt 
baben, es ihnen durchaus nicht geſchadet hat. 


Die Thaͤter des am 16. November zu Carolinenthal 
bei Schurgaſt begangenen Raubmordes (fiche No. 297 


unſerer Zeitung), Joſeph Benke aus Ober⸗Neuland 


bei Neiſfe, Emanuel Glumditza aus Dziedzuͤtz bei 
Neuſtadt, und Anton Tilgner aus Gukelhauſen bet 
Striegau, welche fluͤchtig geworden waren, ſind nun⸗ 
mebr ſaͤmmtlich, und zwar der erſtere zu Neiſſe, der 

andere zu Ober⸗Glogau, der dritte zu Zuͤlz, verhaftet, 
und nachdem ſie die That eingeſtanden, der betreffenden 
Behoͤrde zu fernerer Unterſuchung uͤbergeben worden. 


Am 11. December wurde ein Leinwandhaͤndler aus 
Schoͤnwieſau, Landshuter Kreiſes auf der Straße 
nach Breslau, zwiſchen Rauske und Joͤriſchau von 
einem Raͤuber angefallen und ihm die Summe von 
65 Thaler 15 Sgr. abgenommen. Alle deshalb von 
der benachbarten Ortsbehoͤrde angeſtellten Nach for⸗ 
ſchungen find fruchtlos geblieben, und der Thaͤter iſt 
noch nicht entdeckt. b f 
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Meteorologiſche Wahrnehmung den 19ten 
November 1829. 

Der Himmel war den Vormittag leicht bewoͤlkt bei 
einem Barometerſtande vdn 28114“ und einem Ther⸗ 
mometerſtande von 23%. Der Wind wehete ſchwach 
aus W. gen Nord. Um 10 Ubr Vormittag beſam das 

Gewoͤlk eine merkwürdige Spalte, durch welche man 
den blauen Himmel ſehen konnte. Sie war Anfangs 
um ein Paar Grade breit, ging durch den Zenith, er⸗ 
ſtreckte ſich auf belden Seiten als regelmaͤßiger Bogen 
eines Vertikalkreiſes bis an den Horizont, und ſtand 
genau ſenkrecht auf dem Vertikalkreis, in welchem fi. 
gerade die Sonne befand. Der Wolkenrand der Spalte 
fing nun an ſich nach der Sonne hin zu bewegen, aber 
immer in der Geſtalt elnes größern Kreiſes des ſchein⸗ 
baren Himmels gewoͤlbes. Auf der der Sonne ent⸗ 
gegengeſetzten Seite loͤſten ſich die Wolken in Cirrhus⸗ 
ſtreifen auf, während fie auf der anderen Seite durch, 
die Bewegung des Bogens in Nebelgewoͤlk zuſammen⸗ 
geſchoben zu werden ſchienen. Bis 10 Ubr 30 Min. 
batte ſich der Wolken rand, immer dle Form eines 

großen Kreifes beibehaltend, und immer dem 
Stande der Sonne folgend, ſich bis zu diefem 
berabgeſenkt, fo daß dieſe nun auf dem hoͤchſten Punkt 
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dieſes prachtvollen Wolkenbogens ſtand. Um rr uhe 
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machte derſelbe noch einen Winkel von 15°, und 112 
Uhr nur um 10° mit dem Horizonte und erſchien um 
12 Uhr noch niedriger, nur noch in Form von regel? 
maͤßigen Wolkenſtreifen. Fortwaͤhrend aber hatte 
dieſe Wolkenerſcheinung die Form und Lage eines gro 
Ben Kreiſes behalten, und war unausgeſetzt fo 
dem Laufe der Sonne regelmäßig gefolgt, 
daß dieſer Bogen immer ſenkrecht auf dem Vertikal⸗ 
krelſe der Sonne ſtand. Der uͤbrige Himmel hatte ſich 
indeß bis auf einige eirchus strictus faſt ganz aufges 
klaͤrt, Die Regelmaͤßigkeit dieſer Wolkenerſcheinung 
war zu auffallend, um nicht als Merkwuͤrdigkeit aufs 
gezeichnet zu werden; und in der That ſcheint ſie der 
Vorbote des faſt beſtaͤndigen Oſtwindes geweſen zu 
ſeyn, welcher ſich 3 Tage nachher einſtellte, und eine 
Heiterkeit des Himmels von beſonderer Dauer, fd 
wle eine Kaͤlte zu Gefolge hatte, wle ſie ſelten ſich 
ſchon in dieſer Jahreszeit einſtellt. v. B. 


Todes ⸗„ Anzeigen. 

Entfernten thellnehmenden Verwandten und Freun⸗ 
den zeigen wir im Gefühl des gerechteſten Schmerzes, 

den zu Schweidnitz am 13ten d. Abends, an einem 
Bruſt⸗Entzuͤndungs-Fleber erfolgten Tod unfres boff⸗ 
nungsvollen Sohnes Friedrich Sigtsmund Herrmann, 
im 13ten Jahre ſeines Lebens, zur ſtillen Theilnahms 

ergebenſt an. Schon heyde rden 15. Deembr. 1879. 

Der Gutspaͤchter Mattbeſius nebſt Gattin. 


Das In einem Alter von 63 Jahren an den Folgen 
der Bruſtwaſſerſucht am Iten d. M. erfolgte fanfte 
Hinſcheiden, der Handelsfrau Thereſta Raſch, ge 
borne Erlacher zu einem beffern Leben, zeigen aus⸗ 
waͤrtigen Freunden und Bekannten ergebenſt an, und 
halten ſich ſtiller Theilnahme überzeugt. 

Frankenſtein den 17ten December 1829. 

Der zuruͤckgebliebene Ehegatte und ble Kinder. 


Heute entſchltef nach unſaͤglichen Leiden um 9 USE 
des Abends, zum Erwachen in einem beſſern Leben, 
unfer Gatte und Vater, der Koͤnigl. Juſtiz⸗Commlſ⸗ 
fartus Heinrich Neumann. Wir zeigen dieſes 
feinen Goͤnnern und Freunden unter Verbittung alle“ 
Belleſdsbezeigungen hiermit an. 5 

Breslau den 18. December 1829. 1 

Chriſtiane verwittw. Neumann, gebordt 
Vogelſang. f f 
Friedrich Neumann. 3 

Den am goſten d. fruͤh um 2 Uhr nach langen belben 
in einem Alter von 7 Jahren 7 Monaten erfolgten 
Tod unſers Sohnes Wilhelm, zeigen wir theilneb⸗ 
menden Verwandten und Freunden, unter Verbittung 
von Beileidsbezeugungen, bi rnit ergebenſt an. 

Kaufmann Ernſt Foͤrſter und Frau⸗ 


Beilage 


ee 


Be. DE EN ern ur er 


Beilage zu No. 299. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
x = Vom 21. December 1829. . 


Wilhelm Gottlieb Korn, 
Schweidnitzer Straße, 
= empfiehlt zun 
N 1 * 5 — ; 4 
Weihnachts⸗Geſchenken 
eein ausgewaͤhltes Lager 
3 > von 5 ö 
Be Rec 8 R 
Jugendſchriften, Klaſſikern, wie auch 
Büchern zum Geſchenk für jedes Alter, Er: 
bauungsbuͤchern aller Confeſſionen, ſaͤmmt⸗ 
lichen Taſchenbuͤchern, Spielen, Vorſchrif⸗ 
ten, Zeichenbuͤchern und Landkarten, 
in deutſcher und franzoͤſiſcher Sprache, in 
geſchmackvollen Einbaͤnden wie zu den billigſten 
ö Preiſen. 4 
Holz; Verkauf. 
In dene zum hieſigen Forſt⸗Revier gehoͤrenden 
Wald⸗Diſtricten, find zum Verkauf des Bau-, Nutz⸗ 
und derk- Holzes, nachſtehende Holz-Verkaufs⸗Tage 
für die Monate Januar und Februar 1830 
be ſtimuit, als: \ 
I. Im Wald» Difieict Grüntanne, 
den Aten, den irten, den 18ten, den 2r5ſten Januar 
und den 1ſten, Sto, Iten und aaſten Februar. 
IJ. Im Wald Oiſtriet Rodeland, 


den sten, den 19ten Januar, den aten und ı6fen 
ebruar. ! 2% 
III. Im Wald: Difteict Minken und 
Bei ſich witz, 

aoften Januar und den gzten Februar. 

IV. Im Wald⸗Diſtrict Steindorff, 

den 7ten und den zıflen Januar und gten und 18ken 
Februar. 8 i 

V. Im Wald⸗Diſtrict Kanigura, 


den 


den zoren und 26ſten Januar, ben sten und 24ſten 


bruar. 
VI. Im Wald» Difrict Limburg und 
Bi hetdelmwig, 
den öten, den 13ten, den 15ten, den ayſten und 
fen Januar und den gen und 2gſten Februar. 

VII. Im Wald⸗Olſtrict Gr. Döbern, 
den 14ten und 28ſten Januar und den loten und 
zöſten Februar, ö 


* 
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Diejenigen Holz- Käufer, welche ihren Bedarf aus 
denen Forſten des Wald⸗Diſtrict's Gruͤntanne, 


Rodeland, Biſchwitz, Steindorff, Kanigura und 


Gr. Doͤbern zu kaufen wuͤnſchen, muͤſſen ſich an denen 
gedachten Tagen, bei den alldort wohnenden Local⸗ 
Forſt⸗Beamten, Diejenigen aber, die aus dem Wald⸗ 
Diſtrict Minken Holz kaufen wollen, auf der Colonie 
Gorzawa (Paperwitz) und Diejenigen welche aus den 
Wald⸗Diſtricten Scheidelwitz und Limburg Holz kaufen 
wollen, an der Lindener Fähre, an denen Holzver⸗ 
kaufstagen, ſpaͤteſtens bis 3 9 Uhr fruͤh ſich verſam⸗ 
meln, wobei noch bemerkt wird: daß dem Holzkaͤufer 
nur gegen gleich daare Bezahlung Holz angewieſen 
und verabreicht werden wird. 
Petſterwitz den 1iten December 1829. 8 
2 Koͤnigliche Forſt-Verwaltung. 


Yvertiffement 

In der Nacht vom 18ten zum. ıgten: November 
v. J. iſt ſeiner Angabe nach ein gewiſſer Heymann 
Jacubowitz, angeblich in Nicolai wohnhaft, wel⸗ 
cher wegen zwar nur ſehr entfernten Diebſtahls⸗Ver⸗ 
dacht der hieſigen Orts-Polizey überliefert worden 
war, von der hieſigen Hauptwacht entwichen. Bei 
der Verhaftung des ꝛc. Jacubowitz waren demſel⸗ 
ben a) 16 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. baar, b) ein paar 
neue Stiefeln und c) ein paar neue Schuhe, abge⸗ 
nommen worden und nach Abzug der Detenzionskoſten 
find annoch 16 Rtblr. 5 Sgr. und die Gegenſtaͤnde 
adb, und c. vorhanden. 
giſtrats zu Nicolal daſelbſt, ein Heymann Jacubowitz 
nicht exlſtirt, auch bis heut uͤber den Aufenthalt des 


Entwichenen und beffen lonſtige Vechaͤltniſſe nichts 


hat ermittelt werden koͤnnen, ſo wird derſelbe hier⸗ 
duech aufgefordert: ſich in Termino den ııten Ja⸗ 
nuar 1830 fruͤh 9 Uhr einzufinden, ſich über das 
ibm zur Laſt gelegte Vergeben und feine Entweichung 


zu verantworten und das Eigenthum reſp. die recht⸗ 
liche Erwerbungsart des quaͤſt. Geldes und der Effek⸗ 


ten nachzuweiſen, oder bei feinem Außenbleiben zu 
gewaͤrtigen, daß 

präcludire, und der von dem Gelde und der Looſung 
fuͤr die Stiefeln und Schuhe, nach Abzug aller Koſten 
verbleibende Beſtand als herrenloſes 
Kaſſe zugewendet werden wird. 

Groß⸗Strehlitz den 16ten November 1829. 

Das Criminal⸗ Gericht ver Herrſchaft Gros⸗Strehlltz. 


Bekanntmachung. 
Langenbielau den sten October 1829. Zum Vers 
kauf des Gottlieb Kiske ſchen, aus 10 Ruthen Acker 


beſtehenden, auf 2418 Rthlr. 19 Sgr. 6 Pf. abge⸗ 


ſchaͤtzten sub Nro, 167. der Gemeſnde mittlern neuen 


er mit ollen ſpaͤtern Antpruͤchen 


Gut der Staats⸗ 


Da nach Anzeige des Ma⸗ 


Termine auf den often 


Subhaſtatlon 


um 10 Uhr angeſetzt 


Bauten zugeſchlagen 
Breslau den 47, 


— 40 — 


ils hieſelbſt belegenen Bauergutes im Wege der 
33 kb karien find die drei Licitations⸗ 
December d. J., 27ſten Fe⸗ 
oruar und peremtorie auf den 29 ſten Ap ril k. J. in 
leſizer ei e W wozu Kauf⸗ 
lermit eingeladen werden. A | 
ei von Sandrechkyſches Gerichts ⸗Amt 
der Langendielauer Majorats⸗Guͤter. 
Bekanntmachung - 
Langenbielau den ten October 1829. Zum Ver⸗ 
kauf der Joſeph Kabirſchkyſchen, sub Nro. 1. 
zu Lauterbach belegenen, auf 2034 Rthlr. 20 fgr. 
abgeſchaͤtzten Scholtiſey im Wege der nothwendigen 
ſtehen die Bietungs⸗Termine auf den 
goſten December d. J., 27 ſten Februar k. J. in der 
biefigen Gerichts⸗Kanzlei, peremtorie aber auf den 
zoſten April k. J. in dem Gerichts⸗Locale zu Lau⸗ 
ierbach an, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen 
werden. 
BE ich von Sandreczkyſches Gerichts-Amt der 
N N Majorats⸗Guͤther. 


u n 


Bekannt ma 


ch 9 
Indem zum maſſiven Wiederaufbau der zu Wiltſchau. 


Kre ſes, abgebrannten Pferdeſtallung und 
einer der Scheunen, ein Llcitations⸗Termin am aoſten 
d. M. im herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt Morgens 
25 je anti ken 
| e ſich über ihre Qualificatt 
lauen . dagen, ſich zu dieſem Licitations⸗Ter⸗ 
mine einzufinden, die Anſchlaͤge, Bedingungen und 
Baupläne dort einzufeben, ihre Gebote abzugeben, 
und zu gewaͤrtigen, daß dem Mindeſtfordernden die 
werden. n . 
Dezbr. 1829. 
Graf Ludwig Schlabrendorfſche Vormundſchaft. 


| n Ds a Zen 
Circa 3000 Flaſchen Rheinwein, 4 Kiſten 


Breslauer 


Champagner und eine kleine Parthie Roll-Kna⸗ 
ſter ſell Mittwoch 


den 23ſten December Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem Roßmarkt No. 12. meiſt⸗ 
\ igert werden, von 
bietend verſteig 7 N 
— m 
Spiegel⸗ Ausverkauf. 


Veränderungshalber fol das in den 7 Kut fuͤrſten 


5 am Ring deſtehende ©; legel⸗Laager bis Januar 1830 


umt werden, es werden dahero bis dahin ſaͤmmt⸗ 
su Splegel zu außerfi bül gen Preiſen verkauft. 


Holz ⸗ Verkauf. 


In Os wit auf dem Hofe ſteht gutes krocknes 


Erler Holz Rheinland. Maaß pie Klafter zu 


5 Rthlr. zum Verkauf. 


Wohlfeiler Bücherverkauf. 


Meine neunte 4000 Bände enthaltene Fort- 


setzung wohlfeiler Bücher aus vielen Fächern 
der Wissenschaften wird Albrechts-Strasse 
Nro. 22. ausgegeben. / 
; Pfeiffer, Bücher- Antiquar. 
+ ou °G we 


u € 
Beim Domin!o Petersdorff bei Jordansmuͤble, 
ſteben zwei fette Schweine zum Verkauf. 


Zum Ausverkauf 
lagern fuͤr auswärtige Rechnung zu woblfetlen Prel⸗ 
ſen eine Parthie Zuͤchen⸗, Jalet⸗, Schuͤrzen- und 
Kleiderleinwandte von reeller Güte und achten Farben 
in der Tiſchzeug⸗ und Leinwandhandlung, 

Paradeplotz No. 4. 


Schlitten⸗ und Wagen⸗ Verkauf. 
Von verſchiedenen Sorten Schlitten ſo wie auch 
ganz moderne halb und ganz gedeckte neue Wagen 
ſtehen zu verkaufen, auf der Altbuͤſſerſtraße No. 12. 
Auch iſt daſelbſt eine ausmeublirte Stube 1 Stiege 
hoch vorn heraus zu vermiethen und bald zu beziehen. 


10,000 Rthlr. à 44 Procent 
find zur erſt'n Hypothek Termino Johanny k. J. auf 
ein hieſiges ſtaͤdtiſches Grundſtuͤck zu vergeben. — 
Naͤberes im Anfrage» und Adreß⸗ Bureau im alten 
Ratbhauſe. 


« 


e PUR 0 
Die verehrten Mitglieder der Ging 
Akademie, erſuche ich hiermit ganz ergebenſt, 
ſich am Mittwoch den 23ften December a. c 
zur Aufführung der Weihnachts-Muſik, ſchon unt 
halb 4 Ubr, im gewöhnlichen Lokale zu verſammeln , 
indem lokaler Verhaͤtniſſe weg e, die Muſtk praͤciſt 

um 4 Uhr beginnen muß. ö 

Mofemiug, Köntal. Mufif: Direktor. 


“ giterarifche Anzeige 

Dei G. P. Aderbolz in Breslau (Ring und 
Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) iſt zu haben: 

Der Zobtener Kommers 
eine ſchleſiſche Sommer - Maskerade, 
als Geſellſchaftsſpiel a 

aufgefaßt und dargeſtellt von A. Menzel — 25 SH" 

Dieſes aus einem großen Plane beſtebende Spiel, 
worauf ſaͤmmtliche komiſch - humoriſtiſchen Auffuͤhe 
drs letzten Zuges nach Zobten, bildlich uud treu da f 
geſtellt, eignet ſich zu einem angenehmen Geſchen 
füs Jung und Alt, und iſt als ſehr unterhaltend 
Wuͤrfelſpiel vor allen andern zu empfehlen. Fuͤr dies 


* 


jenigen welche dieſen Karnewals- Scherz mitgemacht 


haben, dient es als Erinnerrungsblatt für ſpaͤrere 
Zelten. $ U 5 


„E mn fr abet, 9 

angenehmer und nuͤtzlicher Weihnathts- Gefchenfe, 

Unterzeichnete Buchhandlung giebt ſich die Ehre, ihr gut ſortirtes und mit den neueſten 
Artikeln vermehrtes Lager von f f 


| Andachtsbuͤchern für beide Confeffionen, 
| belehrenden und unterhaltenden Werken für Gebildete, 


den beſten, wohlfeilſten und für jedes Alter und Geſchlecht paſſenden 


x 5 0 
Kinder und Jugendſchriften, 
ſaͤmmtlichen Taſchenbuͤchern, Geſellſchaftsſpielen, 
Landkarten, Atlanten Steind rücken, 
Stick⸗ und Zelchenbuͤchern, Vorſchriften ꝛc. ꝛc. i 
u genelgter Tbeilnahme zu empfehlen, und ſichert Allen, die fie mit ibrem Beſuche erfreuen, 
oder dergleichen Gegenſtaͤnde zugefandt wuͤnſchen, — nächſt guter Auswahl — die puͤnktlichſte ß 
und billigſte Bedienung. s Y | 
Im Beſitz eines ſtarken Vorrathes älterer und neuerer Werke wiſſenſchaftlichen Inbalts 
und (nach den beſtehenden Verleger-Einrichtungen) mit denen, von anderen Buchhandlungen 
öffentlich angezeigten Artikeln immer gleichzeitig verfehen, duͤrfen wir jeden Auftrag zur 
Zufriedenheit der verehrl. Litexaturfreunde zu vollziehen hoffen. £ £ 
oh. Friedr. Korn des. älteren Buchhandlung, 
am großen Ringe Nro. 24, neben dem Koͤniglichen Ober⸗Steuer- Amte, 
a dem Schweldniger Keller ſchraͤg über. 
RE 2%. F 7 2 
„ . nn d 
„ Ben , UM Muſikhandlu'n g, 
empfieblt zu den bevorſtehenden Weihnachts ⸗ und Neujabrsfeſten ihr wohl aſſortirtes Lager der neueſten 
und beſten Jugendſchriften für jenes Alter, ſowobl mit ſchwarzen als ſauber illuminirten Kupfern und 
in geſchmackvollen Einbanden, Zeichenbücher und Vorſchriften? Geſellſchaftsſplele für die Jugend, fo 
wie fur Erwachſene, sämmtliche Taſchenbuͤcher für 1830, gut und elegant eingebunden, Gebet > und An⸗ 
dachts buͤcher fur beide Conf ſſionen, fo wie die vorzuͤglichſten und neueſten Muſikallen, paſſend zu Ge⸗ 
ſchenken fuͤr jedes Alter ꝛc. in den neuſten und eleganteſten Einbaͤnden. Sowobl dleſe als auch viele andere 
Gegenſtaͤnde ſteben Jedermann zur gefaͤlligen Anſicht und Auswahl zu Befebl. Sollten Familken es wünfhen, 
Mehres hiervon zur bequemern und beſſern Auswahl nach Haufe geſchickt zu erhalten, fo find wir mit 
Vergnuͤgen dazu erboͤtig. ; a vl f 
Zugleich empfehlen wir ſowobl unſere Buch- und Muſikhandlung, als auch unfre _ 
aus mehr denn 50,000 Piegen beſtehendes Mufif- Leib: Inftitut von neuem ganz erger 
benſt, deſſen Benutzung zu denfelben Bedingungen wie die von jeder andern hie ſi⸗ 
gen Handlung gemacht werden, freiſtebt, auch verfeblen wir nicht ein jaͤhrliches 
Abonnement entweder zu 6 oder 12 Rthlr. als ein paſſendes und ſehr angenehmes 5 
Weihnachtsgeſchenk für Lehrer und Erzieber gu empfeblen, 0 8 


Die Zahnſchmerzen Bijouterien, Gold⸗ und Silber⸗ 
oder zuverlaͤſſige Mittel, ſich von denſelben zu be⸗ Waaren. E 4 


reiten, fie mögen aus bohlen Zähnen oder Flüffen eh 8 Er 
nebſt einem e wie man dle zn In einer mannſchfaltigen und gefäligen Auswahl, 
bis ins hohe Alter gefnnd und fchön erhalten kann. zu Weibnachtsgeſcbenken geeignet, empfiehlt bei Ver⸗ 
Von einem practiſchen Arzte; iſt für z Sgr. zu haben ſicherung billig geſtellter Preiſe i 
bel W. G. Korn in Breslau, und in allen preußi⸗ Ernſt Mevlus, f 
ſchen Buchhandlungen Goldarbeiter, Riemerzeile Nro. ax. 


Die neue Buchbruckerel 

von F. Phillipp, Weldenſtraße in der Stadt Parls 
empfieblt ſich zu typograrbifch ſchoͤner and geſchmack⸗ 
voller Anfertigung von Nenjahrwuͤnſchen und Neu⸗ 
jahrskarten. 8 N 

Kun ſt⸗ Angelge. 
Unter zeichneter empfiehlt ſich mit einer Auswahl der 
modernſten Wiener Neufahr's⸗Wuͤͤnſchen, wie auch 
moderner Kupferſtiche, Land⸗Karten⸗Muſter zur Perl⸗ 
fi ckeret, Tapifferle, unter Zuſichtrung der wohlfeil⸗ 
ſten Ladenprelſe. ; | 

J. Olliolero, Kunft- Handlung, 

im Marfchelfchen Haufe No. 19. am Ringe. 


Sr e 


Direct aus Paris und Lyon $ 


als auch einzeln das Stuͤck 14 Sgr. 
i ie Elb⸗Lachs in ıfatel Faͤßchen, als auch 
einteln das Pfund ts Sgr. 
Fette neue bollaͤnd. voll Heringe In Faͤßchen, als 
auch einzeln das St . 14 Sgr. 
Fette neue engliſche (den holland, faſt gleich) in 

Faͤßchen, als auch einzeln das Stuͤck I Sgr. 

Fette Delicateß⸗Heringe in Faͤßchen, als auch 
einzeln 5 Stuͤck für | 1 Sgr. 
Hollaͤndiſche marinirte Heringe mit Eſſig, Oel, 
Pfeffergurken, marin. Zwiebeln und Capern 23 Sgr. 
N bis 3 Sgr. 
Kleine marlnirte Zwiebeln das preuß. Quart 


a Sgr. 
Beſte eingelegte Pfeffer gurken, 


73 
das preuß. Quart 
73 Sgr. 
Wirklichen Welneſſig, das preuß. Quort 5 Sgr. 
Braunſchweiger Cervelat⸗Wurſt, p. Pfd. 15 Sgr. 
Berliner Schlack⸗Wurſt p. Pfd. 10 Sgr. 
Berliner Schinken p. Pfd. 5 Sgr. 
Feines Chocoladen⸗Suppen⸗ oder 5 
. bien Pe 8 Sgr. 
It don vorzüglicher Guͤte zu geneigter Abnahme. 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 


empfieh 
i Schmiedebruͤcke No. 10. 


4412 
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W. d be e „ erte. 
deinen biefigen und aus waͤrti N 
mern, erlaube ich mir a . Woch 
Domingo-Canaster à Pfd. 12 Sgr. 
'Portoriko-Canasier à PId. 14 Sgr. 
Oronocco-Canaster à Pfd. 8 Sgr. 
in Yu % und ½% Pfund⸗Paketen, welche ohne alle 
erkuͤnſtelte Sauce aus reinen amerikaniſchen Blättern 
fabrlelrt ſind, als vollkommen leicht und von natuͤrlich 
angenehniem Geruch zu empfehlen, fo wie die Biete 
damit zu verbinden, durch zu machenden Verſuch von 
der Wahrbeit des Geſagten ſich zu uͤberzergen, und 
mir Ihre ferneren angenehmen Aufträge darauf ges 
neigteſt zuzuſichern. 23 
Carl Heinrich Hahn, 
Schwetdnitzer Straße No. 7. 


das Duzend zu 16 Sgr. 3 

C. F. Schöngarth, N 
Schweidnitzer⸗Straße im rothen Krebs. 2 
EL TNIIISSIRSI TE BELETF ST I NZ 


Präſent⸗Cligarren 


7 


beſonders eignen, als: 
Feinſte Havannah, Yellow Woodwille a a 1 
Rthlr. vr. 100 Stuck. 

Havennah Nro. 1. 1 Rthlr. 20 Sgr. 

Feine Woodville 1 Ttölr. 12 Sgr. 6 Pf. 

Feine Halb⸗Havannah 1 Rthlr. 5 Sgr. 

mit denen ſich we ra 
ille, in der goldnen 5 

Ohlauerſtraße . 3 


Anzeige einer neuen Putz Waareır 
Handlung. i 
Einem boden Adel und hochgeehrten Publiko em- 
pfehle ich mich blermit ergebenſt mit ſelbſtgeferrigten 
Putzwaaren, fo wie mit Anfertigung von Bankleidert, 
Garntrungen nach bem neueſten Wiener und Pariſer 
Geſchmack. Es wird meln eifrigſtes Beſtreben ſeyn, 
dem mic zugewieſenen Vertrauen, warum ich erge⸗ 
benſt bitte, durch billige und reelle Arbeit zu entſpre⸗ 
chen unb die vollkommenſt' Zufriedendeit derer die mich 
mit Ihren Aufträgen beehren, zu erreichen, 
Juſtina Iweins aus Bruͤſſel, 
auf dem Ringe Nro. 54. (Naſchmerkt) Im 
erſten Stock. 
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Bee ebm a u en . 8 a 
Meinen verehrten Kunden widme ich die ergebenſte Anzeige, wie ich, durch Vereinigung 
meiner Waaren-Remiſe mit meinem bisherigen Verkaufslocale, letzterem eine angemeſſene Erwei⸗ x 
terung und größere Bequemlichkeit gegeben habe. Mit der ungeftörten Fortdauer des Details . 
Handels in dem vordern Theile meines Gewoͤlbe⸗, verbinde ich nunmehr auch den Verkauf en 

gros in dem nach hinten befindlichen Theile meines Locales, zu welchen der Eingang durch das 

Gewoͤlbe führt, dergeſtaſt, daß Familien, Gaſtwirthe, Deſtfllateurs, Landkraͤmer u. (. w. : 

deren Verhältniffe es geſtatten, ihre Beduͤrfniſſe in größeren Quantitäten einzukaufen, ſolche in 3 

dem letztgedachten Theile meines Verkaufs⸗Locoles zu bedeutend. niedrigern Preiſen, als im Detail⸗ 

va 1 werden koͤnnen, bet gleicher Güte der Waaren vorfinden. Dem gemäß off rire 

daſelbſt: N 

5 Pfd. reinfchmerfenden Portorico⸗Coffee für — f 1 r 29 Sgr. 6 Pf. 

5 Pfd. feinen mittel Coffee für nr } 1 Ntblr. 2 Sgr. 6 Pf. 

5 Pfd. feinſten gruͤnen Coffee für + . 1 Rthlr. 12 Sgr. 69 
Ordinalrer Zucker im Brodt pr. Pfo. rg 7 Sgr. 
Mittel dirt + + + „ 
* 


— 
r 


2 7 Sgr. 
* 7 Sgr. 
+ 2 8 Sgr. 
17 Sgr. 


Ordinairer Raffinabe 
Feinſte Raffinade 8 
5 Pfd. beſten Reis für 


i 
: 
8 
c 5 fd. Farin 2.8 
5 Pfo. weiß zelben Farin 
| 
c. 
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+ 

+ 

“ 
* 
* 
0 
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+ 
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* 
* 
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SUB8 
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S 
Pi 


+ 4 * * * + 
+, + + * * * 2 27 Sgr. 
1 Rrhlr. hen 
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‚Hierbei verbinde ich die Empfehlung feinſten chineſiſche Thee's in Original⸗Buͤchſen, extra feinen i 
Pecco⸗Thee's mit weißen Spitzen, feinen Perl⸗ und grünen Thee's, ſehr guter ſorgfaͤttig be⸗ 
reiteter Chocolade, aller Arten von Gewürzen, feiner Speiſeoͤls, reinen Weineſſig's, friſcher 
brabanter Sardellen, bolländiſchen Suͤßmilch⸗Kaͤſes, Schießpulver's und Schroot's von allen 8 
Nummern, alter abgelagerter Varinas-Cnaſter und Portorlco's in Rollen, verſchiedener Sorten 5 
Tabacke von Juſtus in Hamburg, mit dem neuen Siegel; desgleichen von Ultici & Comp. 
in Berlin, alten abgelagerten amerikaniſchen Tabacks in blauen Papler à Pfd. 7 Sgr. in 1/1, 
ıf2, J½% Pfund⸗Packeten, durch Leichtigkeit beſonders auszeichnet. Feiner Cigarro's, ſchoͤner 
Waſch? und Toiletten⸗Selffe, und ſehr ſchoͤner hellbrennender Lichter, und allen übrigen Specerei⸗ 
und Matetial⸗Waaren. 8 5 a 375 5 

Nach verfehle ich nicht zu bemerken, wie ich zur Bequemlichkeit derjenigen Haushaltungen, welche 8 
des für fie läftigen Coffee-Brennens uͤberhoben zu ſeyn wuͤnſchen, und wenigſtens 3/4 Pfund ge: 8 
brannten Coffee, auf einmal kaufen, die Einrichtung getroffen habe, daß dieſelben alle Sorten 
Coffer's, ſtets friſch und gut gebrannt vorraͤthig finden, und für das Brennen, nur einige Pfen⸗ 3 
nige mehr zahlen. Breslau im November 1829. 

Adolph Bodſtein, Nicolaiſtraße No. 13. In der gelben Marie, ; 
3 


NANNTEN INSIDE eee eee 
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Die Ober Ungar Weinhandlung Alle Arten allerneueſten wirklichen 
A. Löwy, Albrechts⸗Straße No. 36, Pariſer Damenſchmuck, 


empfiehie fich bei der Rückkehr von Uagarn, einem welche ſich beſonders zu Welbnachts,Geſchenken eignen, 
bieſigen und auswärtigen Publikum, mite ihrem aufs nebſt vielen andern Pariſer Wagren, ſowobl für Herrn 


vollſtaͤndigſte aſſortieten Lager von reinen Kuffen⸗ als Damen, erhielten fo eben in größter Auswahl du 

Beinen, 8 85 ganz vorzüglichen Sorte Erlaner die Poft aus Paris, und empfedlen folche ihrer Dr 

(Nothwein) im Ganzen wle auch Einzeln, mit Zufiche- dern Schoͤnhelt und Ab teden ganz ergebenſt 
ner o bn, 


rung der moͤglichſt b.lligften Preiſe und reeller 
8 em Ringe Ne. 43. obnneie der Cchmleberhde. 


Sedienung: 5 RATE 
e Seidene Regeoſchirme, N 

e. a d eee eee, pro Stuͤck 2 Nihlr. 20 Sgr. und 3 Rchlr. find fo 

en Resina Elasticum, in ganz gefälliger Form fuͤr eben wieder zu haben am großen Ringe No. 1. „Ecke 2 

g amen à Paar 3 Rthlr., für Chapeaux à 33 Rthlr., der Nikolal⸗Straße. 3 

Miele und empfiehlt: B. Lehmann. J. Paͤlolt, Pareplue⸗ Fabrikant. 


NR \ 


de 


Fla ſ che. 
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x Arac⸗ und Rum⸗Anzeige. Bi 
Als etwas Vorzuͤgliches und in Breslau Seltenes, 
* „ in Original-Bouteillen % * 

Arac de Goa von heller Farbe, dle Bout. 
(circa 1 ſchleſ. Quart) 23 Rtblr. 4 
Arac de Goa von dunkler Farbe, die Bout. 

(circa h ſchleſ. Quart) 13 Rthlr. 

Dieſe 2 ganz felne und achte Sorten 
Arace, empfehle ich erneuert nicht allein zu dem 
bevorſtehenden Weihnachts- und Neujahrs Feſt, 
ſondern auch zum Koffee und Thee als ein ſtaͤr⸗ 
kendes Magenmittel. Kenner und Feinſchmecker 
finden in dieſen 2 Sorten und zu dieſem Preiſe 
etwas ganz Ausgezeichnetes. 

alter und abgelagerter 
Arac oder aͤchter Jamaica-Rum 
extrafein, die Bout. (t ſchlef. Quart) 15 Sgr. 
Feiner von hellgelber Farbe. 

die Bout. (1 preuß. Quart) 20 Sgr. 

die Bout. (4 preuß. Quart) 104 Sgr. 

die Bout. (1 ſchleſ. Quart) 122 Sgr. 

die Bout. ( ſchleſ. Quart) 64 Sgr. 

Feiner von weißer Farbe. 4 
bie Bout. (1 preuß. Quart) 25 Sgr. 

die Bout. (z preuß. Quart) 13 Sgr. 

8 Franz Branntwein. 
die Bout. (1 preuß. Quart) 15 Sar. 
Franz ö :Spert, 
‚bie Bout. (1 preuß. Quart) 30 Sgr. 
Vollſaftige Gardeſer und Meſſiner Citronen, em- 


\ 


"inclusiwe 


pfiehlt zu geneigter Abnahme im Einzelnen als auch 


. 


keſche, Muͤllerſche, 


zum Wiederverkauf, mit dem gewoͤbulichen Rabatt. 


Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebruͤcke No. 10. 
.. c ˙ TE 7 EEE RUSS FF ERE 
Wohlfeilſte Studier- und alle andere Arten 
beſter Berliner Aſtral, Sine-Umbka, Fran: 
Seidlerſche, Wag⸗ 
mannſche und Stobwaſſerſche Lampen, 
fo wie alle Gattungen Tbeebretter, Thee- und Koffee⸗ 
maſchinen, Theekeſſel. Girandols, Leuchter, Boſton⸗, 
Bouteillen⸗ und Glaͤſerteller, Brodt- und Frucht⸗ 
koͤrbe, Mehlſpeiſenraͤnder, Schreibzeuge, Wachs⸗ 
ſtockbuͤchſen, Zuckerdoſen und alle in dieſes Fach 
ſchlagende Artikel, ſowohl in aͤchter Bronce, als auch 
vom fein ſten Silber doppelt plattirt, erbielten wieder 
in ſehr großer Auswahl, und verkaufen ſolche, ſo⸗ 
wohl im Ganzen als Einzelnen, zu den allerwohlfeil⸗ 
fen Preiſen. Sr 
Hübner und Sohn, am Ringe No. 43, in 
der Berliner Lakirfabrik- und Eiſenguß⸗ 
waaren⸗Niederlage, neben der Naſchmarkt⸗ 
Apotheke zum goldenen Hirſch. 


Mu | 
si Waaren of 


— * 


ferte. 

Neue große Roſinen Im Einzeln geleſen und im 
Ganzen zum handeln ungelefen, 

Mittel und zanth. Corinthen, 

Suͤße, Bittere und Schaalmandeln, 

Sultan⸗ und Trauben: Rofinen, f 

Neue Pougl. Feigen pr. Pfd. 43 Sgr., Smir. Fei 
gen 7 Sgr., franz. Bruͤnellen pr. Pfd. 9 Sgr. 
Datteln 7 Sgr., vollſaftige Meſſiner Zittronen 
14 Sgr. und Gardeſer Zittronen 18 Sgr. pr. Dutzend / 

Pommerſche Gaͤnſebruͤſte zu 174 Sgr. und 224 Sgr. 
pr. Stuͤck, 

Hollͤͤndiſche 


Fett⸗Heringe, Marinirte mit und 
ohne Zuthat, l 


Alle andere Arten Salz- und Dilicar:Heringe don 


vorzuͤzlicher Qualität 4 Stuͤck pr. 1 Sgr. nebſt alle 

Arten Specerey⸗Waaren, feine Gewürze, uud ſaͤmmt⸗ 

liche in der jetzigen Jahreszeit gangboren Delicateſſen, 

offerirt zu den moͤglichſt billigſten Preiſe 

Simon Schweitzer ſeel. Wittwe. 
Roßmarkt⸗Ecke im Muͤhlhof. 


Sc 


e 9 [2 
Einem geehrten Publikum beehre ich mich hier⸗ 
mlt gang ergebenſt anzuzeigen, daß die bisher un⸗ 
ter der Firma: „Gebr. Zeitz“ beſtebende Por⸗ 
cellain, Glas- und Steingut⸗Handlung von nun 
an unter der Firma: „D. F. W. Zeig jun.“ 
exiſtirt; ich empfehle daher mein Lager von di⸗ 
verſen Sorten Porcellan, Steingut, Hohl- und 
Tafelglas im Ganzen wie im Einzelnen zu den 
billlgſten Preiſen und prompteſten Bedienung 
und bitte um geneigten Zuſpruch. s 
Breslau den 1Sten December 1829. 
D. F. W. Zeitz jun., 
Schweidniger- Straße Nro. 5, 


CCC 
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Daß ſelt dem 14. d. M. dle Firma Gebr. Zell 
aufgehoͤrt hat. Zugleich empfeble ich mich einem 
bochgeehrten Publicum mit allen Sorten Hohl = und 
Tafelglas als auch Porzelain und Steinguth im 
Ganzen wie im Einzelnen zu den dilligſten Preiſen 
der Handlung Nickolai⸗Straße Nro. 74. 

Breslau den 19. Decbr. 1829. g 
5 . F. L. 3 ei 6. 


Kleine achte Schwarzwälder 


Wand⸗Uhren 

erhielten wieder in großer Auswahl und empfeb len 

ſolche zu den billigſten Preiſen. N 
Huͤbner und Sohn, 


am Ringe No. 43, ohnweit der Schmiedebruͤcke 


** 


Bd SS 15 2 SS re er 
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Wachs kichter und Wachsſtock⸗ Anzeige. 
Schoͤn bemalte Lichter. . 
Desgleichen ſehr geſchmackvoll be 5 
malte Wachs⸗Stoͤcke. 1 75 

Gelben und weißen Wachs⸗ Stock, beliebigen 

dick und duͤnn gewunden, Größe, 

und vorzüglich ausgetrocknete weiße 

> Wachs » Lichter, 


rirt zu ſehr billigen Preiſen: 
85 Simon Schweitzer feel Wwe, 
Roßmarkt⸗Ecke im Muͤhlhof. 
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. ni e ig e. 
Die Putzbandlung der verwittweten Johanna 


Frledlaͤndler am Ringe Nro, 14. naͤchſt der 


ache, empfiehlt zum herannahenden Weih⸗ 
e eine anne alelge Auswahl der modern⸗ 
ſten Winterhuͤte, Blonden, Petinet und Tuͤll⸗Hau⸗ 
ben, nach den legtempfangesen Pariſer Modellen, 
Kragentuͤcher, worunter die in aͤchten Blonden nebſt 
Mantillen ſich durch Schoͤnheit- und Billigkeit aus⸗ 
zeichnen, Franzoͤſ. Blumen, Federn und anderen in 
dieſes Fach einſchlagenden Artickeln, mit Verſicht rung 
moͤglichſt billiger Preiſe. 
8 — — — — 
0000080800080 0 08000000 
"ine. Parthie moderne Sammt⸗Weſten 0 
5 we 8 4 1 Rthlr. 25 Sgr. 0 
O Feine Cachemir⸗Weſten à x Kehle, 15 Sgr. G 
O erhielt: Salomon Prager junior, 0 
Naſchmarkt No. 49. 0 
0000000000900 80 0000 
ET EEE TE TEE ER TEEN EAST FI 
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Neueſte Art Corſets, Gradehalter, Leibfatſchen, 
auch ſteife Umwendemieder für Herren, Damen und 
Kinder, auch fuͤr Verungluͤckte ſind fortwaͤhrend 
um billige Preiſe fertig zu baben. Beſtellung 
werden jederzeit angenommen, bei 


C. Vogel, Ohlauerſtraße in 3 Hechten No. 77 


Candirte und eingemachte Fruͤchte, 
ſcnes candirtes Citronat pr. Pfd. 17 Sgr. 
Awantzini in kleinen runden und großen ganzen Scha⸗ 
len pr. Pfd. 15 Sgr., Leipziger Stangen⸗Calmus 
15 Sgr. und andere candirte diverfe Früchte, einge⸗ 
machte unreife Pommeränzchen In 1/4, au. 1 Pfd. 
Krauſen, eingemachten oſtindiſchen Ingber, wie auch 


wirkliche Warmbrunner Pfeffermuͤnzkuͤchel in Schach. 


teln vom Pfund, / Pfd. und Lothe, und rothe 


franzoͤſiſche Raucher kerzchen das Loth 4 2 1/2 Sgr. 


Simon Schweitzer feel. Wittwe. 


0 
efferiet Roßmarkt⸗Ecke im Muͤhlhof. 


Sorten, ſchmeichle ich mir jeden 


Die neu etablirte 


Kunſt⸗ und Galanterie-Waaren⸗ 


Handlung. 
am Ringe Mo. 48. ER 
in dem fruͤber von Herrn G. B. Jaͤckel inne gehab⸗ 
f ten Locale ö 


empfiehlt: 


feine Gold-Waaren 
Kreuze, Ringe, Pettſchaften, Walzen, Lorgnetten, 
Tuchnadeln, Ehemiſenknoͤpfe „Ubhrhaken, Dprs 


ringe u. d. gl. 
feine Silber » Waaren 


neue Parifer Nadelbuͤchſen, Kin derſchellen, uhrhaken, 


Bigarren-Münt ſtuͤcke mit Bernſtein, Poiſo, 
Waaren von Semidorgold, 
Chatelaines, Flagon A Chaine, Notiz 4 Bal, Brace- 
leis und Colliers, ſo auch Se vignes mit Steinen, 
Kopfnadeln, Uorhaken u. dgl. 2 f 
Guͤnther und Muͤller. 
Zur güfigen Beachtung. 5 
FCC 

Diefer Tage erhte't ich von Wien und Paris 
noch eine Anzahl Platten in den feinſten Deſſeins, zur 
Anfertigung geſchmackvoller DVifiten » Karten, Im 
Beſitz des vorzuͤzlichſten Pergament⸗Papieres, ganz 
feinem Iris, Regenbogen und allen andern feinen 
a Auftrag zur Zufrle⸗ 
denheit ausführen zu koͤnnen. Da meine Druckerei 
letzt ganz vorrheilhaft eingerichtet iſt, fo bin ich auch 
im Stande jeden Auftrag ouch im Großen ſchnell und 
billig auszufuͤhren. J. M. Winter, f 

Kupferdrucker, Breelıu bun merey No. 43. 
Redoute n > 2 1% e e. 

Daß am aten Weihnachto⸗Feyertag den a6ffen d. 
Ball en Masque im großen Redouten⸗Saal ſtatt fin⸗ 
den wird, zeiget mit der Bitte eines gütigen Zu⸗ 
ſpruchs ganz ergebenſt an Pillmeyer. 

5o Rehlr. Belohnung. 

Eln Verlaͤumder hat ein, meinem kaufmaͤnniſchen 
Rufe nachtheiliges Geruͤcht veranlaßt. Obgleich ſich 
ein ſolches durch die Folgezeit von ſelbſt als Lüge dar⸗ 
ſtellt, ſo muß ich doch wuͤnſchen, den nichts wuͤrdigen 
Urheber oder die Verbreiter kennen zu lernen; ich 
ſichere daher Demjenigen, der mir dieſe Kenntniß 
dergeſtalt, daß ich mit Erfolge auf die geſetzliche Be⸗ 
ſtrafung antragen kann, verſchafft, eine Belohnung 
von so Rtblr. zu. Um die Lüge übrigens ſofort 
als ſolche ans Licht zu ſtellen, fordere ich zugleich einen 


Jeden, der irgend eine gegründete Forderung an mich 


zu haben glaubt, hiermit auf: ſich bel mir zu melden, 
und augenblickliche Zahlung zu empfangen. N 
Der Kaufmann G. L. Hertel, 
Nicola l ſtraße No. 7. 8 


\ 
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Lotterie» Anzeige.. 


N Looſen 


zur ıfen Klaſfe hs: Lo t⸗ 


terie empfiehlt ſich ergebenſt: 


Jo ſeph 


Holſchau jun,, Placherplaz 


nabe am großen Ring. 
Geſuch um Unterkommen. 
Ein verheiratheter Gärtner der bis letzt im Oienſt 
des Herrn Guts beſttzer Nruſtaͤdter auf Baroltwitz 
ſteht, wuͤyſcht wo moͤglich zum Neujahr einen andern 


Dienſt. 


Naͤhere Auskunft daruͤber ertheilt auf Ver⸗ 


langen der Regiments Schneider Liebe, Hd 


Straße Neo, 12. 


Zu vermierhen in No. 26 Albrechteftraße. 
Ein großes Eckgewoͤlbe, 6 Fenſter Fronte, mehrere 
daran ſtoßende kleinere Piegen, fo wie tine große 


Waaren⸗Remiſe, 
ſtraße zugaͤngig, 


ein großer Keller, von der Albrechts⸗ 
Stellung und Wagenplatz, und in 


der ıften- Etage eine Wohnung ven 2 oder auch meh⸗ 
reren Stuben, zuſammen oder auch getheilt. — Naͤhe⸗ 
res im Anfrage- und Adreß⸗Duͤreau im alten Rath⸗ 
baufe, oder beim Eigenthuͤmer Albrechts ſtraße No. 20. 


Eee nn 
In den drei Der gen: 


Am ıoten: 


Tſchammer, von Tromsdorff. 
von Zülzendorff; Hr. Graf v. Sternberg, 


Hr. Graf v. Zedlitz, 


von Rothwaſſer; Hr. Kahl, Kaufmann, von Stettin; 


Fr e m de. 
Hr. Baron von 
— In der goldnen Gaus: 


Herr 


Hourand, Kaufmann, ven Bremen; Hr. Schutte, Kaufm., 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn- and Feſttage) taͤalich, 
Kornſchen Buchbandlung und iſt eu auf allen Königl. Poſtaͤmtenn zn beben. 
* Dr. Kuniſch. 


Redakteur: 
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von Erfurt. 


v. 
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Augsburg Ans 
Een I sone. a 
AAo Alle 
Berlin RN 
Ditto sn 
Geld - Course. 
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Haugwitz, von Weisholz, 


Wechsel-, Geld- u. Elfecten · Course v von Breslau 
vom 19ten Decem ber 1329. 


Wechsel - Course. 


Amsterdam in Cour. 
Hanıhürg in Banco. 
Pins — 
Dittes 
London für « Pfd, Stel. 
Paris für 30 Fr, . . 

Leipzig in Wechs, Zahl. 
Ditto 


Holland. Rand- Ducaten 


Kaiserl. Ducatın 
Friedrichsd’or 
Poln Courant 


Im Privat- Logis: 8 
Major, von Guadenfrei, Nitterpiag Nro. 3; r. Manger 
Stadtrichter, vou Waldenburg , am 


Hr. v. 


Ring No. 


Lindeiner / 


b. 333 Fraͤulein 


Albrechtsſtraße Nro. 18; Het 
Knechtel, Apotheker, von Wolltein, 3 e No. N 


— —— — 
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im Verlage 


Fer“ Wilbelm Gottlieb 


9 
N 
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von Rheims; Hr. Huth, Kaufmann, von Frankfurt a. M. — 8 = IN Er. 7 
Im Rautenkranz:! Herr von Ohlen, Landrath, von Effecten - Course, 5 2 Gassen 
Grottkau; Hr. Mann, Rentmeiſter, von Kreuzburg. — Im 15 8 >| Briefr| Geld 
blauen Hir ſch; Hr. Müller, Oberamtmann, von Borga⸗ 5 1 BE a er ne 97 
ui, — Im weiß en Adler: br. v. Prittwitz, von Ko e, eile von 1848 Mer 
wallen; Hr, v. Sſchiſchwitz, Rittmeiſter, von Stolpe; Herr ur ditto von gos 94 — 4 — 
Nee, Sorfimeifter, von Koſchentin. — Im Hotel de Fenn Stadt. Obligat. in TAl. ', | — IV" [381 
de Pologne: Hr. v. Echweinichen, von Wohnwitz. — | Churmärkısehe dit ee „ „ 141 — 
— In z goldnen 2 eh Hr. Kittner, Amte rech von Sr. Hera. Logger Pfandbr. 4 1.3004 
Wormdit; Hr. Koch, Juſtitierius, von Strehlen. — Il der | Breslauer Stadt-Obligationen . 4, — >| 105% 
roß en Stube: Hr, Goſſa, Burgermeiſter, von 1 Sefiens Ditto Gerachtigkeit” dito. 434 — 1015 
erg; Hr. Görlitz, Oberamtmann, von Gründorff; Sr. Richter, [7704 Kans et Certificata ——— — — — 
Kaͤmmerer, von Winzig Hk. Koffmohn, Kaufmann, von. enen Hin,, Lee ne — 415 — 
Pleſchen. — Int goldnen Löwen: Hr. Obermann, %% Metall. Obligat. „ ee 
Rittmeister, von Ling. — Im weißen Storch. Hr. Moe Ditto Wiener Anleih. 9. l 97 
ſeler, Kaufmann, von Huliſchin. — Im ruß. Kaifer: % Banl-Aclien a ee et , 
Hr. Kalbacher, Wirthſchafts Inſpeetor, von Domfel, — Im | Srhlee..Pfandbr. won o n. 4107 | — 
Privat: Logis: Frau v. Kohricheidt, von Deutfch-&fein, Drrto Bitte 5% K. A 
Hezrenſraße No. 28. Ditto Ditto roo fl. 174 72 ei ) 
Am azoften: In der goldnen Gans: Hr. v. Melon, e Warschuner Pfandbr. 4 97 * 
aus Pommern; Hr. Mann, Pfarr⸗Vicar, von Karlsrube. — e e re E 4 PS 
Im goldnen Schwerdt: Hr. v. Frankenberg, Land: | Folnische Partial-Oblig. . 2... .I1- 753 - 
ſchafts⸗ „Director, von Wartenberg; Hr. Rode, Kaufm., von 72 
Leipzig. — Im weißen 2 Adler: b He. Berge, Kaufmann, _° ER EEE — 
etreiße» Preis ! in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau d den 19. Dezember 1829. 
f Hoch ſter: Mittler: Niedrigſter: 2 
Weitzen 1 Rthlr. 20 Sgr. Pf. — 1 Rthlr. 13 Sgr. pf. — 1 Rthlr. 6 Sor. Be 
Roggen 1 Rthlr. 6 Sgr. + Pf. — 1 Kthlr. 2 Sgr. 3 Pf. — ., Nthle.29 Sgr. „l. 
Ger ſte x Rthlr. „Sgr. 6 Pf. — 2 Rn 29 Sgr. 6 Pf. — Re, 28 Sgr. 6 Gf. 
Hafer » Athlr, 23 Sgr. s f. — 5 Rthlr. 20 Sgr. 9 Pf. — „ Kthlr. 18 Sgr. 6 Pf. 
Erbſen 1 Ahle, 6 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Ahle, 3 Sor. 2 Pf. — 1 Ntblei „Sgr. . Pf., 
—— —ñ—— 5 — — ͤ —— — — — 


